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lieh iür beendet zu erklären, wenn die Voraussetzungen für seine Feststellung nicht mehr gegeben sind.
(3)  über den Friedensschluß wird durch Bundesgesetz entschieden."
17. Artikel   142 a   und  Artikel   143   werden   aufgehoben.
§ 2 Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft.
Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.
Bonn, den 24. Juni 1968
Der Bundespräsident Lübke
Der Bundeskanzler Kiesinger
Der Bundesminister des Innern Benda
Der Bundesminister des Auswärtigen Brandt
Der Bundesminister der Justiz Dr. Heinemann
Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung Hans Katzer
Der Bundesminister der Verteidigung Schröder
Der Bundesminister für Angelegenheiten
des Bundesrates und der Länder
Schmid
Bekanntmachung
der Erklärung der Drei Mächte vom 27. Mai 1968
zur Ablösung der alliierten Vorbehaltsrechte gemäß Artikel 5 Abs. 2
des Deutschlandvertrages
Vom 18. Juni 1968
Die Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika, der Französischen Republik und des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland haben am 27. Mai 1968 in Bonn in gleichlautenden Noten eine Erklärung zur Ablösung der alliierten Vorbehaltsrechte gemäß Artikel 5 Abs. 2 des Vertrages über die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Drei Mächten (in der gemäß Liste I zu dem am 23. Oktober 1954 in Paris unterzeichneten Protokoll über die Beendigung des Besatzungsregimes in der Bundesrepublik Deutschland geänderten Fassung) •– Deutschlandvertrag; Bundesgesetzbl. 1955 II S.301 – abgegeben. Der Bundesminister des Auswärtigen hat den Empfang dieser Noten am gleichen Tage schriftlich bestätigt.
Die die Erklärung enthaltenden Noten und die Bestätigung werden nachstehend veröffentlicht.
Bonn, den 18. Juni 1968
Der Bundesminister des Auswärtigen
In Vertretung
Duckwitz
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I
(Übersetzung)
Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika
Bonn, den 27. Mai 1968
Exzellenz!
Ich habe die Ehre, auf Weisung meiner Regierung und auf Ersuchen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland folgendes zu erklären:
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika hat die Texte des "Siebzehnten Gesetzes zur Ergänzung des Grundgesetzes", wie es vom Bundestag in zweiter Lesung angenommen worden ist, und eines "Gesetzes zur Beschränkung des Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnisses", wie es vom Rechtsausschuß des Bundestages angenommen worden ist, zur Kenntnis genommen.
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika erachtet, in Übereinstimmung mit der Regierung der Französischen Republik und der Regierung des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland, daß die Texte, auf die in dem vorhergehenden Absatz Bezug genommen wird, den Erfordernissen des Artikels 5 Absatz 2 des Vertrages über die Beziehungen zwischen den Drei Mächten und der Bundesrepublik Deutschland (in der gemäß Liste I zu dem am 23. Oktober 1954 in Paris unterzeichneten Protokoll über die Beendigung des Besatzungsregimes in der Bundesrepublik Deutschland geänderten Fassung) entsprechen. Die von den Drei Mächten bisher innegehabten oder ausgeübten Rechte in Bezug auf den Schutz der Sicherheit von in der Bundesrepublik stationierten Streitkräften, die gemäß dieser Bestimmung zeitweilig beibehalten werden, werden dementsprechend erlöschen, sobald der jeweilige Gesetzestext in Kraft tritt.
Genehmigen Sie, Exzellenz, die erneute Versicherung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.
H. C. Lodge
Seiner Exzellenz
Herrn Dr. h. c. Willy Brandt
Bundesminister des Auswärtigen
Bonn
Embassy of the United States of America *)
Bonn, May 27, 1968
Excellency:
I have the honor, upon Instruction of my Government and at the request of the Government of the Federal Republic of Germany, to State the follow-ing:
The Government of the United States of America has noted the texts of the "Seventeenth Law to Supplement the Basic Law" as adopted by the Bundestag in second reading and of a "Law Restricting the Secrecy of Mail and Telecommunications" as adopted by the Legal Committee of the Bundestag.
The Government of the United States of America, in concert with the Government of the French Republic and the Government of the United Kingdom of Great Britain and Northern freland, considers that the texts referred to in the preceding paragraph meet the requirements of paragraph 2 of Article 5 of the Convention on Re-lations between the Three Powers and the Federal Republic of Germany (as amended by Schedule I to the Protocol on the Termination of the Occupation Regime in the Federal Republic of Germany, signed at Paris on October 23, 1954). The rights of the Three Powers heretofore held or exercised by them which relate to the protection of the security of armed forces station-ed in the Federal Republic and which are temporarily retained pursuant to that provision will accordingly lapse as each of the above-mentioned texts, as laws, becomes effective.
Accept, Excellency, the renewed as-surances of my highest consideration.
H. C. Lodge
His Excellency
Dr. h. c. Willy Brandt
Federal Minister of Foreign Affairs
Bonn
*) Die Note des Botschafters des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland ist gleichlautend.
LAmbassadeur de France
pres
la Republique Federäle dAllemagne
Bad Godesberg, le 27 Mai 1968
Monsieur le Ministre,
Sur Instruction de mon Gouvernement, et ä la demande du Gouvernement de la Republique Federale dAllemagne, jai lhonneur de declarer ce qui suit:
Le Gouvernement de la Republique Frangaise a pris connaissance des tex-tes de la « dix-septieme loi completant la loi fondamentale » et de la «loi limi-tant le secret des correspondances et des telecommunications » tels quils se presentent, pour le premier, apres son adoption en deuxieme lecture par le Bundestag, et pour le second, apres son adoption par la Commission Juri-dique du Bundestag.
Le Gouvernement de la Republique Francaise, en accord avec les Gouvernements des Etats-Unis dAmerique et du Royaume-Uni de Grande-Bretagne et dIrlande du Nord, considere que les textes auxquels il est fait referen-ce dans le paragraphe precedent rem-plissent les conditions prevues a lar-ticle 5, paragraphe 2, de la Convention sur les relations entre les trois Puis-sances et la Republique Federale dAllemagne, amende conformement ä lan-nexe 1 du Protocole sur la cessation du regime doccupation dans la Republique Federale dAllemagne, signe ä Paris le 23 Octobre 1954. En conse-quence, les droits des trois Puissances, jusquici detenus ou exerces par elles, en ce qui concerne la protection de la securite des forces armees stationnees sur le territoire de la Republique Federale, et qui sont temporairement conserves conformement ä cette dispo-sition, disparaitront, suivant leur ob-jet, aux dates auxquelles lun et Lautre des textes mentionnes ci-dessus, adoptes comme loi, seront entres en vigueur.
Je vous prie, Monsieur le Ministre, de bien vouloir agreer les assurances de ma tres haute consideration.
Francois Seydoux
Son Excellence Monsieur Willy Brandt
Vice-Chancelier
Ministre des Affaires Etrangeres
de la Republique Federale dAllemagne
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II
Der Bundesminister dos Auswärtigen
lerr Botschafter!
Bonn, den 27. Mai 1968
Ich habe die Ehre, Eurer Exzellenz den Empfang Ihres an mich gerichteten Schreibens vom heutigen Tage zu bestätigen, das wie folgt lautet:
"Ich habe die Ehre, auf Weisung meiner Regierung und auf Ersuchen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland folgendes zu erklären:
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika hat die Texte des "Siebzehnten Gesetzes zur Ergänzung des Grundgesetzes", wie es vom Bundestag in zweiter Lesung angenommen worden ist, und eines "Gesetzes zur Beschränkung des Brief-, Post- und Fernmeldegeheim-nisses", wie es vom Rechtsausschuß des Bundestages angenommen worden ist, zur Kenntnis genommen.
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika erachtet, in Übereinstimmung mit der Regierung der Französischen Republik und der Regierung des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland, daß die Texte, auf die in dem vorhergehenden Absatz Bezug genommen wird, den Erfordernissen des Artikels 5 Absatz 2 des Vertrages über die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Drei Mächten (in der gemäß Liste I zu dem am 23. Oktober 1954 in Paris unterzeichneten Protokoll über die Beendigung des Besatzungsregimes in der Bundesrepublik Deutschland geänderten Fassung) entsprechen. Die von den Drei Mächten bisher innegehabten oder ausgeübten Rechte in Bezug auf den Schutz der Sicherheit von in der Bundesrepublik stationierten Streitkräften, die gemäß dieser Bestimmung zeitweilig beibehalten werden, werden dementsprechend erlöschen, sobald der jeweilige Gesetzestext in Kraft tritt."
Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung
Brandt
Seiner Exzellenz
dem Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika Herrn Henry Cabot Lodge
Bonn/Bad Godesberg*)
*) Die Botschafter der Französischen Republik und des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland haben gleichlautende Noten erhalten.
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